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für die Menschen aus der 380 kV-Region
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·  mit dem Bus  nach Gusswerk 
·  zu Fuß von Gusswerk nach Mariazell  
·  15.30 Uhr Hl. Messe in der Basilika  

mit Weihbischof Dr. Franz Lackner  
 
 
Die Sorgen und Nöte der Menschen aus der betroffenen Region wollen wir bei dieser Wallfahrt zur 
„Magna Mater Austriae“ vor Gott tragen und ihn bitten, Frustration, Wut, Neid, Misstrauen, 
Schuldzuweisungen… in positive Energien zu wandeln: 

- Hoffnungsenergie für den Blick in die Zukunft 
- Lebensenergie für den ungebrochenen Einsatz für Leben, wo immer es bedroht ist 
- Versöhnungsenergie für gute nachbarschaftliche Beziehungen und den sozialen Frieden  

in unserem Land  
- Gebet für die Menschen, die Entscheidungen zu treffen und große Verantwortung zu tragen haben 
 

 
 
·  Busfahrt :  

o Abfahrtszeit: Sonntag Vormittag – Näheres wird noch bekanntgeben 
o Abfahrtsort: – wird noch bekanntgegeben 
o Fahrtkostenbeitrag: �  10,-   (bei der Anmeldung zu bezahlen) 

o Rückkunft: ca. 20.00 Uhr 
o Für ältere und gehbehinderte Personen besteht die Möglichkeit,  

direkt bis Mariazell zu fahren 

·  Ausrüstung und Verpflegung: 
o gutes Schuhwerk für den gut einstündigen Fußweg, Regenschutz 
o Jause und Getränk bitte selber mitnehmen 

·  Anmeldung: 
o im Pfarramt ab sofort 

 
 
 
 
Diese Wallfahrt wird getragen und organisiert von einer unabhängigen Interessensgemeinschaft 
oststeirischer Umweltschützer in Zusammenarbeit mit dem Umweltreferat der Diözese Graz-Seckau. 
Ansprechpartner: Mag. Hans Waltersdorfer, Theologe, 8081 Heiligenkreuz a.W., 03135-82579 
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für die Menschen aus der 380 kV-Region Oststeiermark-Südburgenland 
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·  mit dem Bus  nach Gusswerk 
·  zu Fuß von Gusswerk nach Mariazell (ca. 75 Min) 
·  15.30 Uhr Hl. Messe in der Wallfahrtsbasilika  

mit Weihbischof Dr. Franz Lackner  
 
 
Sehr viele Menschen aus der betroffenen Region haben jahrelang Zeit 
und Energie in den Einsatz für die Erhaltung ihrer Umwelt investiert. 
Nach dem erfolgten Baubeginn für die Starkstromleitung ist viel 
Enttäuschung und Frustration zu spüren. 
Während des Verfahrens und der Enteignungen wurden auch negative 
Energien frei gesetzt: Wut, Neid, Misstrauen, Schuldzuweisungen… 
 
Die Sorgen und Nöte der Menschen sollen bei dieser Wallfahrt zur „Magna Mater Austriae“ vor 
Gott gebracht werden mit der Bitte um positive Kraft für die Zukunft: 

- Hoffnungsenergie für den Blick in die Zukunft 
- Lebensenergie für den ungebrochenen Einsatz für Leben, wo immer es  

bedroht ist 
- Versöhnungsenergie für gute nachbarschaftliche Beziehungen und den sozialen Frieden in 

unserem Land  
- Gebet für die Menschen, die Entscheidungen zu treffen und große Verantwortung zu tragen 

haben 
 
 

·  Busfahrt :  
o Abfahrtszeit (Sonntag Vormittag) – wird noch bekanntgeben 
o Abfahrtsort – wird noch bekanntgegeben 
o Fahrtkostenbeitrag: �  10,- (zu bezahlen bei der Anmeldung) 
o Rückkunft ca. 20.00 Uhr 

·  Ausrüstung und Verpflegung: 
o gutes Schuhwerk für den gut einstündigen Fußweg, Regenschutz 
o Jause und Getränk bitte selber mitnehmen 

·  Anmeldung: 
o im Pfarramt ab sofort 

 
 
 
 
Für ältere und gehbehinderte Personen besteht die Möglichkeit, direkt bis Mariazell zu fahren. 
Interessenten für eine Fußwallfahrt mögen sich selbst lokal organisieren und können in Gusswerk 
mit den Buswallfahrern zusammentreffen. 
 
Diese Wallfahrt wird getragen und organisiert von einer unabhängigen Interessensgemeinschaft 
oststeirischer Umweltschützer in Zusammenarbeit mit dem Umweltreferat der Diözese Graz-
Seckau. 
Ansprechpartner: Mag. Hans Waltersdorfer, Theologe, 8081 Heiligenkreuz a.W., 03135-82579 


